hafen zum Vie 
Se. Maj. 


mäßigen Mitwirkung in das Ausland verlegt ſehen.“ 


Breslauer 


. Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag a 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. D 
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Telegraphiſche Nachrichten. Hamburg, 8. Dez. [Verurtheilung.] Der ehemalige preu⸗ der Siegelbewahrer ſprechen. Ich habe Vertrauen zu Neapel, mehr als 
London, 10. Dez. Ein Artikel der „Daily News“ erinnert daran, daß ßiſche Major und nachherige ſchleswig⸗holſteiniſche Oberſt⸗Lieutenant] manche, die jo viel davon ſprechen. Alles was bis jetzt vorgegangen iſt, 
auf den letzten pariſer Conferenzen das Prinzip angenommen worden ſei, Alphons v. Gagern, der vor einigen Monaten hier w Wechſel⸗ beſtätigt das, was ich in dieſer Beziehung in meinem Rundſchreiben gejagt 
es ſollten in Zukunft die Mächte, welche in Conflict geriethen, die Vermitte⸗ -. ö i Zern, r e er wegen Wechſet= babe. Volt, Nationalgarde, alle Bürger haben ohne Murren, neben unſern 
lung einer befreundeten Macht in Anſpruch nehmen, che ſie zu den Waffen fälſchung verhaftet wurde, iſt in voriger Woche von unſerem Ober⸗] Truppen, Gut und Blut gegen das Räuberthum eingeſetzt, fie find helden⸗ 
riffen. Die Vereinigten Staaten traten damals dieſem Prinzipe bei. — gerichte zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, nach deren] müthig geweſen, die Behörden waren eifrig, die Finanzbehörden haben Ta⸗ 
Amerika finde daher den Weg geebnet, auf dem die Vernunft es zu einer Ueberſtehung er Hamburg verlaſſen muß. Der Verurtheilte will an] lent und Thätigkeit gezeigt, die Präfekten, die in ganz Italien aus den Pro⸗ 
8 c weh lee Rune Ma an m Amerika] den Senat fuppliciren un 8 5 ber n len 8 Aan ee 
eien moraliſch verbunden, die Vermittelung einer befreundeten Macht nach⸗ 2 0 rganiſation rückt vor. Da uberwejen, dem der letzte Statthalter Ei 
zuſuchen. N At aan N Aus Holſtein, 8. Dezb. [ Thron⸗Entſagunsakt.] Ein halt gethan hat, beſchränkt ſich auf die Baſilicata und die Terra di Lavoro. 
Turin, 9. Dezember. In der geſtrigen Kammerſitzung ſprach Spaventa | Interejjanted Aktenſtück zur Geſchichte unſerer Landesfrage theilen inlän⸗ 
unter wiederholten Lärmen von Seiten der Linken gegen Bertani's Syſtem] diſche Blätter mit, welches einige Lichtblicke in die Verhältniſſe eröffnet, Rau! n e 
binſichtlich Neapels. Conforti ſpricht zu Gunſten der Verwaltung Bertani's unter denen der Prinz Friedrich von Heſſen zur Thronentſagung in] Ende des legten Monats iſt eine Uebereinkunſt, welche zwiſchen Frankreich 
unter der Dictatur Garibaldis. Dänemark veranlaßt worden iſt. Das Aktenſtück 3 und uns geſchloſſen ift, beſtrebt, die Einfälle von Rom in unſer Gebiet 
Nicotera verwahrt ſich gegen Spaventas Anſchuldigungen und erklärt, T anlaß n iſt. Das Aktenſtück, welches bisher nochſ zu verhindern. Man hat dieſe Ereigniſſe äußerft übertrieben. Herr Peruzzi 
letzterem Vorwürfe machen zu können, die ihn ſchamroth machen müßten. nicht veröffentlicht worden war, befand ſich in der Sammlung verjeni: | hat mir heute Morgen gejagt, daß die Poſten in dieſen Provinzen, welche 2 Un. 
Als Garibaldi in Neapel einzog, befand ſich Spaventa noch auf der Galeere, gen, die bei Verhandlung der Sache vor dem däniſchen Reichsrath letz-] 56 Wagen in Bewegung haben, vom 18. bis zum 20. Novbr. nur 42 An⸗ 
und er ſelbſt habe die Galeereniträflinge befreit, deren Befreiung er Bertani terem in geheimer Sitzung vorgelegt worden; nicht einmal einen Ab⸗] griffe erlitten haben. Das iſt ohne Zweifel zu viel, aber dies beweist am 
zur Laſt lege. Auf vielſeitiges Verlangen wird der Schluß dieſer Verhand⸗ druck von demfelben hatte man genommen, ſondern es lag in der Ur- Ende nicht, daß die Sicherheit jo mangelhaft iſt, als man jagt. Das Uebel 
lun en 5 am gene ' rn es lag in der Ur- darf nicht erichreden; es iſt gerade groß genug, um unſeren Muth und Eifer 
ora verlangt Schluß der Generaldiskuſſion, und wird von Lanza und ſchrift vor. Daſſelbe lautet in möglichſt wortgetreuer Ueberſetzung aus] anzuregen; 50,000 Mann erhalten dort die Ruhe und werden ſie mehr und 
mehreren anderen Rednern unterſtützt. Plutino beſteht auf Fortſetzung der [dem Däniſchen wie folgt: mehr erhalten. Unſer Prinzip iſt das der Einigung (Unification). Dieſes 
Verhandlung und fordert Ricaſoli auf, allen Parteien die Hand zu reichen, „Schreiben Sr. Durchlaucht des Prinzen Friedrich von Heſſen an den] Prinzip ift gemäß unſeren Anſichten in der Verwaltung, in der Geſetz⸗ 
denn die Zwietracht gefährde Italien. — Ricciardi erklärt ſich gegen den] Staatsrath Sr. Majeftät des Königs, d. d. Kopenhagen, den 9. Aug, 1851. gebung, bis daß wir weiter geben können. Die Regierung hat feinen Anz 
Schluß der Verhandlung weil die Miniſter den Interpellanten keine genü-| Sowohl durch die erſten Verhandlungen, wie auch unmittelbar vor und nach ſtand genommen, die Statthalterſchaft in Neapel abzuſchaffen; ſie wird nicht 
genden Antworten ertheilen; er unterſtützt Bertani's Vorſchlag, Garibaldi] der Unterzeichnung des förmlichen Aktes, betreffend Meine Entſagung auf] zögern, ſie in Sicilien abzuſchaffen. Die Lokalregierung ift ein Vorrang, eine 
nach Neapel zu ſchicken und wiederholt ſeinen eigenen, das Parlament und] das legitime Erbrecht, welches Meine Geburt Mir auf die Krone Dänemarks] Barriere zwiſchen der Regierung und der Bevölkerung. Ich geſtehe, An⸗ 
die Regierung nach Neapel zu verlegen. ſicherte zufolge der Lex Regia nach dem Ausſterben des königlichen Manns: hänger des National⸗Syſtems geweſen zu fein, aber nach reiflicher Ueber⸗ 
Mancini vertheidigt das Regierungsprogramm. ſtammes als nächſtem Cognaten nach Meiner Frau Mutter, habe Ich Mich] legung habe ich mich überzeugt, daß daſſelbe unmöglich it. Ich 
Neapel, 9. Dez. Man meldet aus Neapel, daß in der Nähe von Tag rückſichtlich der Gefühle und Beweggründe ausgeſprochen, welche Mich dei] will die Centraliſation für die allgemeinen Intereſſen, die Decentrali⸗ 
liacozzo italteniſche Truppen einen Haufen Spanier überrascht haben, welche, dieſem wichtigen Schritte durchdrungen und geleitet haben. Inzwiſchen] ſation für die Lokal⸗Intereſſen; ich will, daß die Provinz, daß die Gemeinde 
23 an der Zahl, die päpſtliche Grenze überſchreiten wollten. Sieben von glaube Ich weſentlichen Rückſichten auf Mich ſelbſt, Meine eventuellen Nach⸗ ſich ſelbſt verwalte. Ich werde auf dieſe Grundlage ein Communal⸗ und 
ihnen wurden im Kampfe getödtet und die andern find zu Gefangenen ger kommen, Meine Familie, Meine Verhältnifie im Allgemeinen und das dä: ein Provinzial⸗Geſetz vorlegen, welches ſich auf Toskana ausdehnen wird, 
macht worden. Ihr Chef iſt unter Letzteren und man glaubt, daß es Borges] niſche Volk es ſchuldig zu ſein, dieſe Gefühle und Beweggründe vor dem ſſo wie ein Geſetz über die frommen Werke und über die öffentliche Sicher⸗ 
ſelbſt ſei. | hohen Staatsrathe ſchriftlich zu wiederholen, und zwar um jo mehr, als die beit. Was Rom betrifft, ſo iſt die Frage nicht eine politiſche, ſondern 
Neapel, 9. Dez. Geſtern Nachmittag 3 Uhr hat ein Ausbruch des | Renunciations-Atten dieſelben nicht ſpeziell beſprechen, und nur eine allge⸗ die größte der neueren Zeit. Als Freundin Italiens, als katholiſche Macht, 
Veſuvs nach der Seite von Torre del Greco hin ftattgefunden. Die Erup⸗ meine Andeutung und das Ziel der Entſagung enthalten. Ich betrachte den] hat Frankreich zur e Italien bei der Löſung des doppelten Problems 
tion iſt drohender als je. Die Bevölkerung iſt auf der Flucht. Beſchluß, welchen Ich auf dieſe Weiſe vollführt habe, als ein großes Opfer, zu unterſtützen. Vor Allem müſſen bei einer moraliſchen Frage die gewalt⸗ 
—ũ— . ů— welches Mir die Ausſicht auf eine Mir von der göttlichen Vorſehung eröff⸗ ſamen Mittel beſeitigt werden; was ſonſt vor den Kirchenverſammlungen 
90 nete hohe Zukunft vernichtet — für ein Opfer, das großen Einfluß ausüben] geſchah muß heute vor der öffentlichen Meinung geſchehen. Jeder verſtän⸗ 
re uſte n. Ba: 7 5 bes mu ae 305 2 und 15 vielen Eventualitäten aus⸗ liche 7 5 a 4 Pa er e 5 5 bei ae San r welt- 
. f 1 ; 5 j. f geſetzte Zukunft. etrachte Meinen Beſchluß als das ſchmerzlichſte Opfer, lichen Gewalt des Papſtes Ni verlieren würde. Die Formel: „Freie 
3 un, F Yale das Jg nur in töfter Wehmuth dargebracht habe. Denn Io liche dung Rirce im freien Gtaat”, welche reine Formel geblieben it, mußte echt 
allergnädigſt geruht: m Appellation gerichts⸗Secretär, Kanzleira dieſes ſchöne und herrliche Land, auf welches Ich verzichte. Ich achte und und eine Grundlage der Verſtändigung werden. Dieſe Grundlage iſt aus-. 
Jobann Philipp Breitenbach zu Naumburg an der Saale den ſehre dieſes freue rechtſchaffene und ritterliche Volt, in deſſen Mitte Ich die einandergeſezt in dem Artitel⸗ Entwurf, welcher der Kammer unterbreitet 
rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schafmeiſter Chriſtian Krietſchſſchöͤnſten Jahre Meiner Kindheſt und Meiner Jugend verlebt hade, und wurde. Man hat gejagt, dies ſei ein 5 und unfruchtbarer Weg, ich 
auf der Domaine Barby das allgemeine Ehrenzeichen und dem An- an deſſen Schickſal ich durch Bande geknüpft bin, welche angebo- glaube es nicht; aber wenn er auch lang iſt, fo giebt es keinen anderen bei 
theilsbeſizerſohn Anton Gedig zu Dongen im Kreiſe Allenftein die f RE MR Bra 
il Bande: 2 5 zu würdigen gewußt habe. Aber gerade dieſe Gefühle haben Mir Kraft und eilen. — Der Staat verzichtet in diefem Entwurf nicht auf feine Prärogativen: _ 
Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem Land⸗Rentmeiſter Wiegner] Willen gegeben, dieſen Beschluß zu fafien, wodurch Ich ohne perſönliche] die Zeit iſt reif für die gegenſeitige Freiheit der Kirche und des Staates. Mi⸗ 
in Merſeburg den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath zu ver: Rückſichten Meine wahre und innige Liebe und Mein Intereſſe für das Land nis „eines katholiſchen Königs, habe ich die Sprache einer Nation von 
leihen; den Kreisgerichtsrath Moellenhoff in Hamm zum Rath bei und für die Nation an den 7 gelegt habe. Durch Meine Entſagung Gläubigen geſprochen; ich habe nicht den Staat erniedrigt. Ich konnte mich 
dem Appellationsgericht daſelbſt; jo wie den Staatsanwaltsgehilfen 1 8 J bieienjgen e 1. Majeſtät des Königs und Allerhöͤchſt⸗ nicht vr an den 1 1 Kaiſer, 905 Vermittler, bat ſich nicht 
Schaper in Tilſtt zum Staatsanwalt bei dem Kreisgericht in Lock; daſſen Negierung fördern und ermögligen wollen, die darauf gerichtet find, | gegen den Entwurf ertlärt; & hat nur gejagt, daß der Pabſt zu fd 
und den bisherigen Konſular⸗Agenten J. G. Clauſſen in 2 ale ea d von dem 
bn di dle en a Ma 3. 9, Glaufen . e 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Rofts 


citung. 


Rom ſchickt fortdauernd Elemente der Unordnung: ſie ſind faſt ganz ohn⸗ 
mächtig geworden. Das Räuberweſen ſteht an ſeinem Ende. Seit dem 


rene Gerechtſame begründen, deren h 


7 mente 


durch ein beabſichtigtes Hausgeſetz die Integrität der däniihen Monarchie | aufgelegt (trop mal dis 
ec alten, welcher zeſandien in Turin ſell 


ws 
9 gle 


f der König haben allergnädigſt geruht: dem Commandeur] wodunch die Würde u 
der 10. ihn er eh Muelbe, die Er⸗ das Glack und die 
laubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von Sachſen königl. 
Hoheit ihm verliehenen Komthur⸗Kreuzes erſter Klaſſe des Hausordens 
vom weißen Falken, und dem Commandeur des 5. oſtpreußiſchen In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. 41, Oberſten von Knorr, zur Anlegung des 
von des Kalſers von Oeſterreich Maj. ihm verliehenen Ordens der 
eiſernen Krone zweiter Klaſſe zu ertheilen. 

Die Anſtellung des Schulams⸗Candidaten Dr. Ebers als ordentl.] 9. 111 
Lehrer an der Realſchule zu Münſter iſt genehmigt worden. (St.⸗A.)] Sr. I 

** Berlin, 10. Dez. [Statiſtiſches über die Wahlen. 
— Die königsberger Univerfität und die Juden.] Unter 
den bis jetzt bekannten 351 Abgeordneten⸗Wahlen (in Dortmund kam 
bekanntlich eine Wahl nicht zu Stande) befinden ſich 76 Nitter- und 
andere Gutsbeſitzer, 7 bäuerliche Grundbeſitzer, 53 Kreisgerichtsräthe, 
Kreisrichter und Aſſeſſoren, 40 andere Juſtizbeamte (meiſt Kreisgerichts⸗ 
Direktoren, außerdem Staatsanwalte und höhere Beamte), 13 Rechts⸗ 
anwalte (im Ganzen alſo 106 Juſtizbeamte), 12 Landräthe, 25 Ver⸗ 
waltungsbeamte, 18 Beamte a. D., 13 Bürgermeiſter und Commu⸗ 
nalbeamte, 37 Geiſtliche, Profeſſoren und Lehrer, 10 Aerzte, 4 fun⸗ 
girende Miniſter, 1 (ſächſiſcher) Miniſter a. D., 1 Offizier a. D., 21 
Kaufleute und Fabritbeſitzer, 8 Journaliſten, 1 Handwerker und 11 
Privatleute ohne beſtimmte Stellung. Von den Gewählten gehören 
154, alſo noch nicht die Hälfte, der früheren Kammer an; 23 find 
Polen. In Beziehung auf die Nachwahlen bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“ 
daß deren in Berlin 4 für den zweiten und vierten Wahlbezirk ſtatt⸗ 
finden werden, da Herr Waldeck für Bielefeld, Hr. Virchow für Saar⸗ 
brücken annehmen wird. Die Herren Taddel und Tweſten werden 
für den erſten berliner Bezirk annehmen, und da der Geh. Rath Kerſt 
ſich für Bromberg entſchieden hat, fo werden im Wahlkreiſe Oft: und 
Weſtpriegnitz (Perleberg) drei Nachwahlen ftattfinden. Es hat: 
ten in dieſem Wahlkreiſe übrigens die Genannten eine Majo⸗ 
rität von 406, 401 und 396 Stimmen von 488, fo daß auf Nach⸗ 
wahlen in gleichem Sinne zu rechnen iſt. In Königsberg wird eine 
Nachwahl für Schulze⸗Delitzſch ſtattfinden, in Stettin für Herrn O. 
Michaelis, der für Demmin⸗Anklam angenommen hat. Herr G. Heu⸗ 
ſer hat für Köln angenommen, ſo daß eine Nachwahl für Solingen⸗ 
Lennep nöthig wird. — Hinſichtlich der Zulaſſung der Juden zu Uni- 
verſitäts⸗Lehrämtern wurde im Concilium generale der koͤnigsberger 
Univerſität bekanntlich im vorigen Sommer mit einer Stimme Maſo⸗ 
rität beſchloſſen, die Streichung des die Ausſchließung von Juden und 
Katholiken beſtimmenden Statuten⸗Paragraphen bei dem Kultusminiſter 
zu beantragen. Der „Oſtpr. Z.“ zufolge hat der Miniſter v. Beth: 
mann jetzt entſchieden, daß die Streichung, da eine zu geringe Maſo⸗ 
rität für dieſelbe ſich erklärt habe, nicht erfolgen konne. 


Deutſchland. 

Karlsruhe, 6. Dez. [Zum deutſchen Ausland.] Aus 
der Rede, mit welcher Hildebrandt den Präſidentenſtuhl einnahm, 
verdient nachfolgende Stelle wörtliche Hervorhebung: „Ich glaube es 
mit Ihnen als willkommen begrüßen zu dürfen, daß wir nicht mit 
der Ausſicht auf eine allgemeine deutſche Geſetzgebung in die Lage ge: 
ſetzt worden ſind, mit den Arbeiten für den Ausbau unſerer vaterlän⸗ 
diſchen Einrichtungen zu zögern, wie wünſchenswerth auch eine ſolche 
allgemeine deutſche Geſetzgebung ſein mag; es dürfte lange dauern, bis 
ſie auf dem Wege zu Stande kommt, der unſern gerechten Wünſchen 
und Erwartungen entſpricht. Den Schwerpunkt der Geſetzgebung für 
unſer Vaterland möchte ich nicht mit Beſeitigung unſerer verfaſſungs⸗ 


S 
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zeit, um die Öffentliche Sicherheit zu ſchaffen, die ſelbſt in Turin nicht exiſtirte. 


Despotismus geweſen find, man kann ſich über dieſen Punkt beruhigen 
(Sehr gut.) Die oͤffentliche Verwaltung iſt zuſa d e 
Rückſicht auf anti⸗patriotiſche Elemente. D 

ch komme auf die neapolitaniſchen Provinzen. Sie müſſen nach unſerer 
Anſicht mit Vorliebe in unſeren Arbeiten behandelt werden. Herr Peruzzi 
hat dieſe Gegenden beſucht, er hat ihre Bedürfniſſe wahrgenommen, er hat 5 
die Arbeiten überall beſchleunigt, er hat die Communicalionsmittel befördern gekannte Rede des Kammer⸗Präſidenten Ratazzi, jo kann man ih 
und die Liebe zur Arbeit beleben können. Ueber die Juſtiz wird zu Ihnen! den Eindruck bei der hieſigen Regierung leicht vergegenwärtigen. Die 


übernehmen würde. Rechnet man hierzu noch die hier geſtern ſchon 


4 
280 N 
bedürfniſſe und die zur Bequemlichkeit des Lebens dienenden Gegenſtände 
innerhalb ihres Gebiets zu verfertigen, nehmen mit der Fortdauer des Krie⸗ 
r- zu, und wir werden allmählich in Bezug auf die für den Krieg unerläß⸗ 
ichen militäriſchen Vorräthe und Munition von der übrigen Welt unabhängig. 

Nach einem ſanguiniſch lautenden Rückblicke auf den bisherigen 
Gang des Krieges wird über die Finanzen bemerkt: 

Es gereicht mir zur Freude, ſagen zu können, daß das bereits angenom⸗ 
mene Finanz⸗Syſtem ſich bis jetzt als zweckmäßig bewährt hat und gute 
Reſultate für die Zukunft verſpricht. In dem Maße, als Schatznoten aus⸗ 
gegeben werden, jteht ſich die Regierung im Stande, Geld ohne Zinſen zu 
borgen, und erleichtert ſo die Kriegsführung. Dieſes Maß wird durch die 
Größe des Umlaufsgebietes, welches die Noten einnehmen, beſtimmt und 
dieſe hinwiederum hängt vom Betrage der Schulden ab, für welche ſie 


N Italiener meinen es mit ihren Lobeserhebungen nicht aufrichtig, und 
compromittiren, um die extreme Partei hinzuhalten, Frankreich auf's 
neue, indem ſie andeuten, der Kaiſer denke nicht daran, den Papſt auf 
ewige Zeiten zu ſchützen, er habe das bekannte Programm Ricaſoli's 
eigentlich nicht abgelehnt, ſondern deſſen augenblickliche Ausführung nur 
unzeitig gefunden. Wie viel an dieſer Verſion, die übrigens gleich nach 
Ratazzi's Abreiſe von Paris in Italien in Umlauf geſetzt worden iſt, 
wahr ſein mag, muß dahin geſtellt bleiben. Für den Augenblick er⸗ 
klärt man hier dieſe italieniſchen Nothbehelfe hinſichtlich der Haupt⸗ 
frage, der wegen der Beſatzung Rom's, nicht allein als jeder Grund⸗ 
lage entbehrend, ſondern man findet auch, daß Ratazzi viel zu weit gegangen 

iſt, als er in einer turiner Vorverſammlung boffen ließ, daß Frankreich die 
ſog. neapoelitaniſchen Räubereien unterdrücken helfen würde. Man er⸗ 
innert ſich wohl noch, daß das italienſche Heißblut ſogleich noch wei⸗ 
ter ging, und daß man ſofort auch anzeigte, der Kaiſer würde Franz Il. 
des Landes verweiſen laſſen. Heute wehrt aber die „Patrie“ die Be⸗ 

theiligung Frankreichs an der Action gegen die Briganti in der Weiſe 
ab, daß ſie ſagt, das würde ja eine Verletzung des von Frankreich 
aufgeſtellten Prinzipes der Nicht⸗Intervention ſein, folglich hätte Pie⸗ 
mont dies im Ernſte auch nie beantragen können. Nur ſo viel ſei 

2 an der ganzen Sache wahr, daß Piemont die Beſatzung einiger Punkte 

* der italieniſchen Grenze, an der Straße von Ancona nach Rom, zur Unter⸗ 

2 brechung der Verbindungen beantragt hätte. Selbſt hierauf hätte Frankreich 
aber abſchläglich geantwortet und hervorgehoben, daß feine Mifjion nur 

darin beſtände, den jetzigen Umfang des Kirchenſtaates zu ſchützen. 

Der offizielle diplomatiſche Beſtand der italieniſchen Angelegenheit iſt 
in dieſem Augenblicke alſo ein ſehr ſchlechter, und daß dies noch eine 
Zeitlang anhalten kann, beweiſt ſchon der Umſtand, daß der Prinz 
Napoleon, deſſen Einfluß auf die italieniſche Politik des Kaiſers 

un, früher ein ſo großer war, jetzt völlig in den Hintergrund geſtellt wor: 

5 den iſt. (A. Pr. 3.) 

h Schweden. 

N Stockholm, 3. Dezember. Nach „Aftonbladet“ ſoll die über⸗ 

morgen ſtattfindende Abreiſe des Königs nach Chriſtiania durch eine 

Miniſterkriſis unter den norwegiſchen Staatsräthen veranlaßt fein, die 

| der König durch ſeine perſönliche Anweſenheit auszugleichen wünſcht. 

+ Ueber den Grund der Kriſts verlautet nichts; vielleicht iſt es die Unions⸗ 
5 Reviſtonsfrage, in Betreff welcher ein Vorſchlag des ſchwediſchen 

a Staatsraths vom norwegiſchen abgewieſen fein foll. a 

Dem norwegiſchen „Morgenbladet“ zufolge ſoll dem Staatsrath erruflich, 

Birch⸗Reichenwald der Staatsminiſterpoſten angeboten fein, derſelbe aber haben, wollen wir mit nichts Anderem vertauſchen. . i 

erklärt haben, ihn nicht annehmen zu wollen. Jetzt wird der Staats⸗ Die Kriegführung des Nordens wird als barbariſch bezeichnet und 


rat til in ihbern [den Unioniſten vorgeworfen, daß fie ſengen und brennen und plün⸗ 
9 Ketil Moßfeldt als wahrſchelnlicher Nachfolger des Herm Si dern. Deshalb könnten auch diejenigen unter ihnen, welche den Con⸗ 


den Regierungen der einzelnen Staaten, ſondern auch ſolche, die man Kör⸗ 
perſchaften und einzelnen Perſonen ſchuldet, können in dieſem Medium ge⸗ 
zahlt werden. Ein bedeutender Betrag kann zu pari in Umlauf geſetzt wer⸗ 
den. Es iſt aller Grund zu der Annahme vorhanden, daß die Schatznote 
der Conföderation (Confederate Treasnry note) bald ein ſolches Medium 
wird. Die Beſtimmung, daß dieſe Noten nach dem Belieben des Inhabers 
in Confederate Stock zu 8 pCt. Zinſen verwandelt werden können, ſichert 
ſie gegen eine Entwerthung bis unter den Werth dieſes Stocks, und ſo 
lange die Zinſen pünktlich bezahlt werden, iſt kein bedeutendes Fallen des 
erwähnten Werthes zu befürchten. Die pünktliche Bezahlung der Zinſen 
aber iſt durch die Acte der vorigen Seſſion geſichert, welche ein hinxeichendes 
beschaffen. auferlegt, um die zu dieſem Zwecke erforderlichen Mittel zu 
eſchaffen. 

Die Stelle der Botſchaft, in welcher die Beziehungen zu den nörd- 
lichen Staaten beſprochen werden, athmet eine leidenſchaftliche Erbit⸗ 
terung. Präſident Davis ſagt: 

„Wenn Das, worin wir begriffen find, ſtatt die Auflöſung eines Bünd⸗ 
niſſes, in der That eine Rebellion wäre, jo könnten wir in den Scenen, die 
jetzt in den Vereinigten Staaten aufgeführt werden, eine überreichliche Recht⸗ 
fertigung für das von uns beobachtete Verfahren finden. Unſer Volk darf 
mit verachtendem Erſtaunen auf diejenigen blicken, die noch vor Kurzem 
ſeine Genoſſen waren. Es bebt mit Abſcheu vor dem bloßen Gedanken an 
die Erneuerung einer ſolchen Verbindung zurück. Wenn es ſieht, wie ein 
Präſident, ohne die Genehmigung des Congreſſes, Krieg anfängt, wie Rich⸗ 
ter bedroht werden, weil fie die Habeas corpus-Atte als ein Heiligthum 
des Freien beobachtet wiſſen wollen, wie Recht und Geſetz mit der eiſernen 

erſe der Militär⸗Autorität getreten und redliche Männer und unſchuldige 
Frauen auf das bloße Edict eines Despoten hin in ferne Kerker geſchleppt 
werden, und wenn es findet, daß dieſes Alles von einem Volke, welches ſich 
noch vor ein paar Monaten im vollen Genuſſe der Freiheit befand, gedul⸗ 
det und gutgeheißen wird, ſo glaubt es, daß zwiſchen einem ſolchen Volke 
und ihm ſelbſt irgend eine radicale Unverträglichkeit beſtehen muß. Mit 
einem ſolchen Volke können wir allenfalls in Frieden leben; aber die Tren⸗ 
nung iſt unwiderruflich, und die Unabhängigkeit, die wir geltend gemacht 


enannt. 0 } Sn : . 
5 8 N Grie ch enland föderirten in die Hände fielen, nicht darauf rechnen, als ehrliche Kriegs⸗ 
f 13 ; Gefangene behandelt zu werden. Sie ſeien vielmehr als vogelfrei, als 

Athen, 30. Novbr. [Attentats⸗Prozeß wider Doſios.] (Der] de 5 ; 
x „Zr. 9995 wird Haſcheieben! Das 91 FRE dieſer Woche, de alle] Feinde der Menſchheit, als Frevler gegen jedes göttliche und menſch⸗ 


Aufmerkſamkeit in Anfpruch nahm, war der Prozeß des Königsmörders liche Recht zu betrachten. 
Ariſtides Doſios. Schon vom früheſten Morgen an verſammelten ſich Volks⸗ 
maſſen in den dem Sitzungslokale des Schwurgerichtes zunächſt gelegenen | 
Straßen, unter dieſen vorzugsweiſe die Jugend. Um 10 Uhr begannen die 
Verhandlungen und zweimal war der Präſident gendthigt, den Zuhörerraum 
leeren zu laſſen. Die vorbehaltenen Sitze nahmen Senatoren, Deputirte 
und Perſonen aus den höchſten Ständen ein, unter Anderen auch der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte Bouré und viele Damen. Der Angeklagte Doſios, ein jun⸗ 

2 ger Menſch von 18 Jahren, Gymnaſiaſt, ſaß den Richtern gegenüber auf 

ernnem abgeſonderten Stuple, in ungezwungener Haltung, ohne die geringite | 

Trctauer, Einſchüchterung oder Beklommenheit, — oft kehrte er feinen a | 

* egen das Auditorium, in dem er viele ſeiner Kameraden wahrnahm. Erf ten, fie in den Straßen von London zu verbaften, märe ganz eben 

itt von hochaufgeſchoſſener Statur, mager, blaß. Seine Antworten waren rechtigt geweſen, wie der, fie dort gefangen zu nehmen, wo jie 
Prompt, treffend, nie ausweichend — ſondern beſtimmt bejahend oder ver: 
8 neinend. Oft erhob er ſich und näherte ſich mit demonſtrativer Dreiſtigkeit 
dem Gerichtshofe, um irgend eine Einwendung gegen das Vorgeleſene an⸗ 
zubringen. Er machte mir den Eindruck eines eitlen, überſpannten, mit der 
Stellung, in der er ſich befand — höchſt zufriedenen Menſchen. Die Lecture 
der franzöſiſchen und anderer Revolutionsgeſchichten und das Attentat Beckers, 

das er nur aus franzöſiſchen Zeitungen kannte, hat ſeinem Geiſte jene Rich⸗ 
tung gegeben, daß er zu der Ueberzeugung gekommen iſt, er erreiche, wenn 
er einen Königsmord begehe, zwei Dinge auf einmal — eine Verherrlichung 
in der Gegenwart und einen Namen in der Geſchichte. Seine Verſtandes⸗ 

kräfte ſcheinen nicht ſo weit gereicht zu haben, zu erkennen, daß eine ſolche 
Verherrlichung durch eine unbeſonnene Jugend, dem Verdammungs⸗Urtheil 
der ganzen Welt gleichkommt, und daß ſein Name in der Geſchichte mit 
ee werden und mit einem unvertilgbaren Schandfleck erſchei⸗ 
nen wird. 

Der Prozeß ſchritt langſam vorwärts, denn die Advokaten des Ange⸗ 
klagten brachten eine Menge Entlaſtungszeugen herbei. Es konnte ſich nicht 
darum handeln, die Thatſache zu leugnen, da der Thäter bei der Ausübung 
derſelben ergriffen worden war, ſondern dieſelbe ſo abzuſchwächen, daß ſie 
aus partieller und periodiſcher Unzurechnungsfähigkeit entſprungen erſcheinen 

7 ſollte. Zu dieſem Zwecke wurde von den Advokaten das Wort „Mono⸗ 

manie“ erfunden und in die Scene geſetzt. Nach 28 ärztlichen Gutach⸗ 

3 ten waren Kongeſtionen zum Gehirn, nach anderen Spermatorrhöe Schuld 

‚an dieſen verwirrten Ideen; die Bedienten des Hauſes bezeugten, daß er 
immer ein braver Junge geweſen ſei — es wurden Beweiſe beigebracht, 

daß man mit einem Revolver nicht gut zielen und alſo auch keine wirkliche 

Abſicht zum Treffen haben könne. So waren die ſpäten Abendstunden her⸗ 
eingebrochen. Ungefähr um 10 Uhr Abends ſollten die Advokaten ſeine 
Vertheidigung beginnen. Da erhob er ſich mit einigem Pathos und fing 
ſelbſt zu reden an. Da man zen. er würde zwar die Thatſache ganz 
ruhig eingeſtehen, aber ſeine Verirrung einſehen und Reue bezeugen, ſo ließ 
man ihn gewähren. Man täuſchte ſich aber gewaltig. Er begann „von der 
Tyrannei“ zu ſprechen, welche ſeit 30 Jahren ... — fein Vater, der der 
anzen Verhandlung beiwohnte, ſtürzte ſich auf ihn und zog ihn auf den 
Stuhl zurück — ſeine Advokaten riefen ihm zu, wenn er noch ein Wort wei⸗ 
ter ſpreche, würden ſie den Saal verlaſſen. Dieſes Sturzbad beruhigte ihn. 
Nunmehr begann die Vertheidigungsrede ſeiner Advokaten, die ſich in den 
8 Schranken hielt; dieſer Theil der Verhandlung dauerte über 

wei Stunden. 2 

: Am Schluſſe reſumirte der Staatsprokurator die Anklage und wider⸗ 

legte oder entträftete die Ausſagen der Entlaſtungszeugen, worauf das Ge⸗ 


der Vereinigten Staaten geweſen wären, hätten ſie nicht auf einem 
britiſchen Schiffe oder britiſchem Boden verhaftet werden dürfen, außer kraft 
der ausdrücklichen Beſtimmungen eines Vertrages und in Gemäßheit der da⸗ 
rin für die Auslieferung von Verbrechern feſtgeſetzten Formen. Aber auch 
die beiligiten Rechte ſcheinen alle Achtung in ihren Augen eingebüßt zu haben. 
Als Herr Faulkner, der ehemalige Geſandte der Vereinigten Staaten in Frank⸗ 
reich, der ſeine Stelle vor dem Ausſcheiden feines Heimathsſtagtes Virginien er⸗ 
halten hatte, in gutem Glauben nach Waſhington zurückkehrte, um dort 
Rechenſchaft abzulegen und alle von ihm eingegangenen Verpflichtungen zu 
erfüllen, ward er in New⸗York, wo er ſich noch jetzt befindet, heimtückiſcher 
Weiſe verhaftet und eingeterkert. Das harmloſe Vertrauen, mit welchem 
er ſeiner Regierung Bericht erſtattete, ward mißbraucht und ſein Streben, 
beat ihm anvertrauten Amte gerecht zu werden, zu ſeinem Nachtheile 
enutzt. 2 
Ueber die Beziehungen zum Auslande wird geſagt: EM 
Während wir dieſen Krieg führten, ſuchten wir im Auslande keine Hilfe, 
noch ſchlugen wir Bündniſſe vor, weder zu Schutz noch zu Trutz. Wir 
haben einen anerkannten Platz in der großen Familie der Nationen begehrt; 
aber, indem wir dies thaten, verlangten wir nichts, wofür wir nicht ein 
angemeſſenes Aequivalent geboten hätten. Die Vortheile des Vertehrs unter 
den Nationen ſind neutral, und wenn wir verſuchen, diplomatiſche Bezie⸗ 
hungen anzuknüpfen, ſo verſuchen wir nur, jenen Verkehr unter die Regu⸗ 
lirung des öffentlichen Rechtes zu ſtellen. Vielleicht hatten wir das Recht, 
wenn es uns beliebte, von demſelben Gebrauch zu machen, die Forderung 


Großmächten in Paris verkündigte Grundſatz, kraft deſſen Blokaden, um 
bindend zu jein, wirkſam fein müſſen, allgemein zur Geltung gebracht, oder 
nur theilweiſe angewandt werden joll, Als die conföderirten Staaten in 
der letzten Seſſion der Erklärung beiſtimmten, welche dieſen von Publiciſten 
und Regierungen fo lange anerkannten völkerrechtlichen Grundſatz von neuem 
bekräftigt, ſetzten wir wenigſtens voraus, daß er allgemein zur Geltung ge⸗ 
bracht werden ſoll. 
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Credit⸗Aktien 14544. Neueſte öſterr. Anleihe 59. Oeſt. Glifabetbahn 109%, 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 18%. Mainz⸗Ludwigshafen Lit, A. 110, 

Hamburg, 10. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Ohne Geſchäft. Schluß⸗ 
Cour ſe: National⸗Anleihe 56%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 61%. Vereinsban 
Disconto 2%. Wien 108, 62. Be 


Schriftſtücks heißt es: 

Die wenigen ſeit der Vertagung des Congreſſes verfloſſenen Wochen 
haben uns dem Ende des Jahres ſo nahe gebracht, daß wir jetzt im Stande 
find, deſſen allgemeine Reſultate zuſammenzufaſſen. ieſer Rückblick iſt ſo 
beſchaffen, daß er die Herzen unſers Volkes mit Dank gegen die Fürſehung 
wegen der Güte, mit der ſie ſich ſeiner angenommen hat, erfüllen muß. 
Reichlicher Ertrag hat die Arbeit des Ackerbauers belohnt, während die Fa⸗ 

briten der conföderirten Staaten niemals fo blühend waren, als jetzt. Die 
Anforderungen der Zeit haben neue bend des Gewerbfleißes ins Leben 
gerufen und der Thätigkeit der früher ſchon vorhandenen einen neuen Sporn 
gegeben. Die Mittel der conföderirten Staaten, die nothwendigen Lebens⸗ 
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acceptirt werden. Nicht nur Summen, die man der Bundes⸗Regierung oder] 8 ane 
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keit gefangen genommen wurden. Selbſt wenn fie Miſſethäter und Bürger 


zu ſtellen, daß man uns wiſſen laſſe, ob der jo feierlich von den europäiſchen 
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Berlin, 10. Dez. Der Telegraph hat noch keine der ſanguiniſchen 
Erwartungen, die geſtern in Bezug auf den britiſch⸗amerikaniſchen Conflict 
aus der hoben Conſols⸗Notirung geſchöpft wurden, beſtätigt. Im Gegentheil 
ſind in London zu der geſtrigen Notiz Verkäufer —, ein Beweis, daß man 
dort von den Combinationen, die ſich hier verbreitet batten, nichts weiß. 
Demungeachtet war unſere Börſe heute durchaus feſt. Man verdankte dieſe 
Haltung den günſtigen Nachrichten über die Einnahme⸗Erträge, die von 
mehreren der leitenden Eiſenbahnlinien aus dem verfloſſenen Monat erwar⸗ 
tet werden. Dies iſt namentlich in Betreff der Köln⸗Mindener und der 
er zweiten Börſenhälfte ging aus dieſen, in 


ervor, der nur zu anſehnlich erhöhten Courſen Befriedigun, 
fand. Auch in den meiſten andern Effecten war die Bone ne 4 
weiteren Verlauf ſelbſt in öſterreichiſchen, die etwas matt eroffnet batten. 
Das Geſchaͤft war aber im Ganzen nicht bedeutend, das Meiſte wurde erſt 
gehandelt, als die Börſe ſich ihrem Ende näherte. Geld iſt ſehr flüſſig mit 
2%, mit 24% bleiben jedoch erſte Briefe angeboten. 

Die matte Haltung der öſterreichiſchen Effekten verlor ſich übrigens, wer 


Wien 181.50; 180. 80; 181.50; London allerdings 25 Kr. 
hoher, 141. 50. Das Geihäft war aber ziemlich ſchwerfällig und beſchränkt, 
zum geſtrigen Schlußcourſe 62½ war pr. Caſſa wenigſtens in der Regel 
nicht anzukommen. Darmſtädter, ſchon geſtern nach der Notiz bis 76% ges 
ſtiegen, behaupteten dieſen Cours heute feſt und bedangen vereinzelt ſelbſt 76% ; 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile waren ½ % höher mit 86 ni t zu haben. 
Einiges wurde mit 86% gehandelt. Deſſauer behaupteten 2%, Genfer 4 % 
mehr (36%). Schleſiſche Bank wurde % billiger mit 86 gegeben. Meininger 
ae 4 en 2 ann 1 — ger 5 5 8 nicht, mit 77% blieb 
rößerer Bedarf; für Leipziger fehlten mi Abgeber. 
Wan übrigens in allen Eredit⸗Effekten . : * 

Oeſterr. Noten gewannen % Thlr., polniſche hielten ſich auf 84%, 
fich, 0 e aalen ſich 

echſel zeigten ſich im Allgemeinen ſehr feſt. Holland fand zu um 

erhöhter Notiz Käufer wie Abgeber, kurz Von uu ſich 1 R 2294 
ſetzte man, trotz Widerſpruchs von einzelnen Seiten, % herab, wozu indeß 
dringende Frage blieb. London erhielt ſich in beiden Sichten begehrt; Paris 
war %, herabgeſetzt verkäuflich, in kurzer Sicht fehlte es nicht an Material. 
Wien hob ſich um 144 Thir., gegen geſtrige Mittelconrfe um Thlr., für 
Augsburg waren mehr Abgeber als Nehmer, Frankfurt wurde 2 Sgr. bil⸗ 
liger ſtark geſucht, Petersburg ging zu unveränderten Courſen um, Bremen 
blieb am Markte, eben jo Warſchau, das ſich, wie geſtern, 4 % niedriger 
ſtellte. (B.- u. H. -Z.) 


ruſ⸗ 


Breslau, 11. Dez. Wind: Süd⸗Oſt. Wetter: angenehm. Thermo⸗ 
meter Früh 1“ Wärme. Barometer 27% 11%. Die Getreidezufuhren am 
heutigen Markt waren ſehr reichlich, die Kauflust für dieſelben beſchränkte 
ſich nur auf die feineren Sorten, während die abfallenden zu ermäßigten 
Preiſen ſchwache Beachtung fanden. 

Weizen kaum behauptet; pr. Sapfd. weißer 75 — 92 Sgr., gelber 75— 
90 Sgr. — Roggen ruhig; pr. 84pfd. 55—60 Sgr., feinſter 61—62 Sgr. 
— Gerſte vernachläſſigt; pr. 70pfd. weiße 43½ —44½ Sgr., helle 41% 
—42% Sgr., gelbe 38—41 Sgr. — Hafer unverändert; pr. 50pfd. ſchle⸗ 
ſiſcher 24 —27 Sgr., galiziſcher 23—26 Sgr. — Erbien und Widen wenig 
begehrt. — Bohnen, galiziſche 68—72 Sgr., ſchleſiſche 72 —76 Sgr. — 
Oelſaaten ſchwach aer — Schlaglein ruhig. 


gr. pr. Sgr. pr. Schff. 

Weißer Weizen ieee 42—45— 48 
Gelber Weizen 75—82—91 E 

sagen ee 55—59—62 Schlagleinſaat . 155 —170—190 

G . . . . 38—42—45 Winterraps 190 —210—228 
ale 5 22—24—28 Fan. — 

Fe 55—60—65 trübfen.. 165—175—188 


"let t ſtilles Geſcha th 10—12— TH 

eeſaa e t, rothe 10—12—131—14 a i 

1,101 5 8 f 75 hlr., weiße 
Thymothee ohne Angebot, — Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. netto 

20 26 Sgr., pr. Metze 9 Pf. bis 1% Sgr. 


Vor der Börfe. 
Rohes Rübbl behauptet, pr. Ctr. loco 12% Thlr. Br., Dezember 12% 
Thlr., Frühjahr 12% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 4 Tralles 
loco 17 Thlr., Dezember 17% Thlr., Frühjahr 17% Tölt. Br. 


Poſen, 10. Dezember. Wetter: trübe. Roggen: matter. Gek. 50 
Wispel. Loco per d. Monat 44% bez., Dezember⸗Januar 44% bez. u. 
Gld., % Br., Januar⸗Februar 44% Br., Februar⸗März 44% bez. u. Br., 

i Br., Frühjahr 1862 do. 

Spiritus: niedriger. Gek. 18,000 Ort, Loco per d. Monat 17— 
16½— % bez. u. Br., Januar 1862 17%, bez. u Br., Februar 17% bez. 
u. Br., März 17% bez. u. Gld., April 17% bez. u. Br., April⸗Mai 17% 
bez. u. Br., % Gld. Hartwig Kantorowicz. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in B 
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